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Chur hat eine typische Geschichte

der jüngeren Stadtplanung. In den

Fünfzigerjahren entstand eine

grosszügige, von den Ideen der
Moderne angehauchte Stadterweiterung.

Den Plan hat Hans Marti mit
seinen Mitarbeitern entworfen.
Wesentliches dieses Planes ist in
einem Quartier Namens «Lacuna»

unterhalb des Bahnhofes realisiert
worden: Hochhäuser und Grünzüge

Gebaut wurde mit viel Beton,
der auch gezeigt wird. Später

begannen die Ränder auszuwuchern:

Blöcke, Gewerbebauten,
Häuschen. In den Achtzigerjahren
wurde die Stadt abermals erweitert.

Diesmal nach Westen. Der
Bebauungsplan heisst nicht mehr La
Ville Radieuse, sondern Churer
Strip. Im «Kalchbühl» befindet
sich zum Beispiel das erste
AutoMcDonald's der Schweiz. Es

entsteht ein Quartier für die automobile

Gesellschaft: Pendeln-Arbei-
ten—Pendeln—Konsumieren—Pendeln—Schlafen.

Möglieh nur dank
«Auto total».
Kontinuierlich berichten wir über
die Baukultur in Schweizer Städten.

In Thun waren wir ebenso wie

in La Chaux-de-Fonds und St.

Moritz, nach Glarus werden wir ebenso

reisen wie nach Monthey. Wollen

Sie keine Reise verpassen, dann

zögern Sie nicht! Der Talon wartet
gleich anschliessend.
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